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Spannungsfeld Kleinwasserkraft

Die Kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) des Bundes hat zum Ziel, 
die Stromproduktion aus erneuerbaren Energien zu fördern.

... 

Aufgrund dieses Umstandes werden schweizweit zahlreiche neue 
Wasserkraftanlagen projektiert. Nicht selten tangieren die neuen
Projekte naturkundlich und landschaftlich erhaltenswerte Gebiete sowie 
bisher ungenutzte Gewässer. In der Praxis führen Projekte für kleinere 
Wasserkraftwerke oft zu grösseren Diskussionen unter den Gemeinden, 
Konzessionären, kantonalen Amtsstellen, Umweltverbänden und der 
Bevölkerung.

Oft stehen die geplanten Eingriffe in die Umwelt in einem Missverhältnis 
zur erzeugbaren Energie und deren Wirtschaftlichkeit. 

Quelle: Erläuternder Bericht Teilrevision BWRG vom 27. April 2010
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Die Schweiz ist ein Wasserkraftland
Wir haben Wasser und Gefälle 
Die Industrialisierung hat sich mit der Wasserkraft entfaltet

Ressource
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Wasserhaushalt Schweiz

Niederschlag Verdunstung 1/3 

Abfluss 2/3

Wasservorräte
260 km3= vierfache Jahres-

niederschlagsmenge

Jahresnieder-
schlagsmenge
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2/3 des Wasserkraftstroms werden in den Gebirgskantonen produzie2/3 des Wasserkraftstroms werden in den Gebirgskantonen produziertrt

Wasserkraftwerke in der Schweiz
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1914: ca.  7‘000 Anlagen

1973:       2‘500 Anlagen

2000: ca.  1‘000 Anlagen

davon über 10 MW: 171  

Kleinwasserkraft

Klein - aber nicht zu unterschätzen
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Isento AG, KW SIGG, Frauenfeld
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Kleinwasserkraft hat noch Ausbaupotenzial
Bestehende Anlagen können erneuert werden 
Ehemalige Standorte können reaktiviert werden

Potenzial
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Einschätzung

• Produktion KWKW kann verdoppelt 
werden

• 540 Anlagen für KEV angemeldet

• im Alpenraum sind Neuanlagen noch 
möglich

• Erneuerung an bestehenden 
Standorten bis 50 % Steigerung 
möglich

• durch Erneuerung meist ökologische 
Verbesserungen
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Ausbauoptionen

• Erweiterung der Gewässerstrecke

• Erhöhung des Schluckvermögens

• neue Turbinen
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KEV – angemeldete Kleinwasserkraftwerke
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z.B. Cotlan AG

Erneuerung ist neu
Ausbauwassermenge: 5 15 m3/s 
Gefälle: 12 18 m
Leistung: 2x 158 2’300 kW 
Produktion: 2’330 12’500   MWh/a
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Neubau KW Cotlan
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z.B. Kleinwasserkraftwerk Dünnern Olten
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Potenzial an früherem Standort

Kraftwerksdaten

• Ausbauwassermenge: 5 m3/s

• Gefälle: ca. 10 m

• Installierte Leistung: 375 kW

• Jahresproduktion: 1.6 Mio. kWh

• Voraussichtliche Erstellungskosten: 3.9 Mio. CHF

6 Einsprachen gegen das Kraftwerksprojekt 

- 4 Einsprachen von privaten Anstössern 
- 2 Einsprachen von Umweltverbänden 
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Kleinwasserkraft ist wirtschaftlich
Bestes Kosten / Nutzen - Verhältnis 
Hohe Verfügbarkeit

Wirtschaftlichkeit
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Stärken

• ausgereifte Technik

• bester Gesamtwirkungsgrad

• hohe Produktionserwartung

• hoher Nutzungsgrad

• durch KEV / ökologischer 
Mehrwert rentabel
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Nettowirkungsgrade
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0 50 100 150 200 250 300

Speicherkraftwerk
Marmorera/Tinzen

Laufwasser-
Hochdruckkraftwerk

Kraftwerk Aarberg

Kraftwerk Bannwil

Kleine
Windenergieanlage

Kleine
Photovoltaikanlage

Photovoltaikanlage
Mont Soleil

Energie - Erntefaktoren
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KEV - Anmeldungen 
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Kosten / Nutzen - Verhältnis
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Markt und Ökologie

• Einspeisevergütung (15 Rp. / kWh)

• Kostendeckende Einspeisevergütung

• Markt mit ökologischem Mehrwert

• Green Certificate
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Ökologisch ist Wasserkraft Spitze
Erneuerungen bringen ökologische Verbesserungen 
Gute Interessenabwägung ist gefragt

Ökologie
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Umweltauflagen - Rechtsgrundlagen

• Bundesverfassung

• Wasserrechtsgesetz

• Wasserbaugesetz

• Umweltschutzgesetz

• Natur- und Heimatschutzgesetz

• Raumplanungsgesetz

• Waldgesetz

• Gewässerschutzgesetz

• Fischereigesetz
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• Restwasser

• Naturlandschaft, Schutzgebiet

• Inventare, Vegetation

• Fischgewässer

• Schutz- und Nutzungsplanung

Landschaft und Natur
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Ökologische Auswirkungen der Stromerzeugung

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ölkraftwerk

Braunkohle

Steinkohle

Gaskombianlage

Laufwasser

Speicherkraft

Photovoltaik

Windkraft

Kernkraft

eco -indicator 95

UBP 97

Bewertungsmethoden:

unvollständig
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Interessenabwägung  
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Chancen für die Umwelt

• Neuanlagen erfüllen hohe 
Umweltvorgaben

• an bestehenden Standorten wird 
Ökologie verbessert

• Technologie mit kleinstem Impact
pro kWh kommt zum Einsatz

• Vernetzung der Gewässer wird
möglich
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kleine Wasserkraftwerke = grosse Wasserkraftwerke
langwierige Verfahren 
alle sind gefordert

Rahmenbedingungen
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• Umweltabklärungen

• Konzessionsverfahren

• Durchleitungsrechte

(Kauf, Pacht, Dienstbarkeit) 

• Hochwasserschutz

• Bewilligungen

(Bau, Betrieb, Netzanschluss)

• Denkmalpflege etc.

Verfahren
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Gewässerhoheit

Kanton

Gemeinden

Rotte / Rhone

Übrige Gewässer
VS

Private AnstösserAlle GewässerGL

Kanton

Korporation

Reuss

Übrige Gewässer
UR

GemeindenAlle GewässerGR

KantonAlle Gewässer

AG/BE/GE/JU

NW/OW/SG/TG

TI/VD/ZH

HoheitGewässerKanton
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Abgaben

• Verleihgebühren

• Wasserzinse (ab 1MW)

• Ersatz- / Gratisenergie  

• Ertrags-, Vermögens-, übrige Steuern (MWST)
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Verfahrensprobleme

• Abwicklung wie grosse Wasserkraftanlagen

• Verfahren erfolgt (meistens) sequenziell (1 – 2 Jahre)

• „Sammelsurium“ von Meinungen der Fachstellen

• Interessenabwägung i. d. R. am Schluss
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Chancen für Kleinwasserkraft sind intakt
KWKW leisten hohen Beitrag zu Energiezielen
Politik und Behörden sind gefordert

Zukunft
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Argumente für die Kleinwasserkraft

• natürlich und erneuerbar

• CO2-frei ohne Treibhauseffekt

• hoher Nutzungsgrad

• ökologisch Spitze

• Wasserkraft ist kalkulierbar
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Chancen Wasserkraft

• Gezielte Förderung ist berechtigt

• Ökologisches Bewusstsein fördern
(Werthaltung bepreisen)

• Angemessene Interessenabwägung

• Verfahren sind zu optimieren

• Energiepolitische Ziele gemeinsam umsetzen 



Gerhard Danioth, Geschäftsführer Alpiq EcoPower AG,
+41 62 286 74 33, gerhard.danioth@alpiq.com

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


